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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Spülkasten  für  ein  WC- 
Element  mit  einer  bodenseitig  angeordneten  Abflußöff- 
nung,  einem  beweglichen  Dichtelement  zum  Abdichten  s 
der  Abflußöffnung,  einem  mit  dem  Dichtelement  gekop- 
pelten  Betätigungselement,  mittels  dem  das  Dichtele- 
ment  von  einer  Schließstellung  in  eine  Öffnungsstellung 
bewegbar  ist,  mit  einer  Anschlagfläche  zur  Begrenzung 
der  Bewegung  des  Betätigungs-  bzw.  Dichtelements  in  10 
die  Öffnungsstellung  und/oder  mit  einer  Anschlagfläche 
zur  Begrenzung  der  Bewegung  des  Betätigungs-  bzw. 
Dichtelements  in  die  Schließstellung. 

Derartige  aus  der  FR-A-2  699  203  bekannte  Spül- 
kästen  werden  als  Unterputz-  oder  Aufputz-Elemente  15 
es  mit  einem  Baukörper,  beispielsweise  mit  Wänden, 
Fliesen  oder  Beplankungen  verbunden  oder  stehen 
durch  spezielle  Montagen  mit  dem  Baukörper  in  direkter 
oder  indirekter  Verbindung. 

Beim  Auslösen  und/oder  beim  Beenden  eines  Spül-  20 
Vorgangs  entstehen  durch  die  Bewegung  des  Betäti- 
gungs-  bzw.  Dichtelements  in  die  durch  die  jeweilige  An- 
schlagfläche  definierte  Öffnungs-  bzw.  Schließstellung 
Anschlag-  bzw.  Rückschlaggeräusche,  die  sich  im  Bau- 
körper,  insbesondere  in  der  Wohneinheit,  in  der  die  je-  25 
weilige  Sanitäreinrichtung  installiert  ist,  und  auch  in  be- 
nachbarten  Wohneinheiten  störend  auswirken.  Diese 
Geräusche  sind  in  der  Regel  deutlich  lauter,  als  es  die 
derzeit  gültigen  Normen  und  Vorschriften  zulassen. 

Eine  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  einen  30 
Spülkasten  für  ein  WC-Element  so  auszubilden,  daß  die 
mit  der  Betätigung  verbundene  Geräuschbelästigung 
auf  ein  möglichst  geringes  Maß  reduzierbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Merkmals  kombination  des  Anspruchs  1  gelöst.  35 

Die  Erfindung  macht  sich  somit  die  Erkenntnis  zu- 
nutze,  daß  ein  wesentlicher  Teil  der  beim  Auslösen  und/ 
oder  beim  Beenden  eines  Spülvorgangs  entstehenden 
Geräusche  auf  in  der  Öffnungs-  bzw.  Schließstellung 
hart  aufeinanderschlagende  Flächen  zurückzuführen  40 
ist.  Die  aufeinanderschlagenden  Flächen  werden  einer- 
seits  durch  die  Anschlagfläche  und  andererseits  durch 
eine  entsprechende,  mit  dem  beweglichen  Betätigungs- 
element  gekoppelte  Gegenfläche  gebildet. 

Erfindungsgemäß  wird  zwischen  den  gemäß  dem  45 
Stand  der  Technik  hart  aufeinanderschlagenden  Flä- 
chen  eine  elastische  Einlage  vorgesehen,  mittels  der 
die  Entstehung  eines  Geräusches  beim  Auslösen  bzw. 
beim  Beenden  des  Spülvorgangs  und  eine  anschlie- 
ßende  Körperschallübertragung  dieses  Geräusches  in  so 
den  Baukörper  verhindert  oder  zumindest  gedämpft 
wird. 

Eine  zusätzliche  Verringerung  der  Körperschall- 
übertragung  in  den  Baukörper  kann  beispielsweise  da- 
durch  erreicht  werden,  daß  der  Spülkasten  selbst  über  55 
ein  elastisches  Material  mit  dem  Baukörper  verbunden 
wird,  so  daß  zwischen  dem  Spülkasten  und  dem  Bau- 
körper  keine  direkte,  zur  Körperschallübertragung  ge- 

eignete  Verbindung  besteht.  Eine  entsprechende  Spül- 
kastenaufhängung  sowie  weitere  mit  der  vorliegenden 
Erfindung  kombinierbare  Maßnahmen  zur  Verringerung 
der  Geräuschbelästigung  sind  in  der  deutschen  Patent- 
anmeldung  P  44  26  250.7  beschrieben. 

Bevorzugte  Ausführungsformen  der  Erfindung  sind 
in  der  nachstehenden  Figurenbeschreibung  sowie  in 
den  Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  der  Zeichnung  beschrieben;  es  zeigt: 

Fig.  1  eine  in  einem  erfindungsgemäßen  Spülka- 
sten  angeordnete  Spülgarnitur  in  der 
Schließstellung,  und 

Fig.  2  eine  in  einem  erfindungsgemäßen  Spülka- 
sten  angeordnete  Spülgarnitur  in  der  Öff- 
nungsstellung. 

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  eine  mit  dem  nicht  dar- 
gestellten  Boden  des  Spülkastens  fest  verbundene 
Glocke  1,  welche  sich  nach  unten  öffnet  und  in  ihrem 
unteren  Bereich  einen  Ansatzstutzen  2  aufweist,  der  mit 
der  im  Spülkastenboden  angeordneten  Abflußöffnung 
verbindbar  ist  und  somit  gestattet,  daß  Wasser  aus  dem 
Innenraum  der  Glocke  1  durch  die  Abflußöffnung  des 
Spülkastens  aus  diesem  abfließt. 

In  ihrem  oberen  Bereich  ist  die  Glocke  1  mit  einer 
Durchtrittsöffnung  3  versehen,  in  der  ein  rundstabförmi- 
ges  Betätigungselement  4  in  Vertikalrichtung  geführt  ist. 

Die  Glocke  1  weist  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
stellte  seitliche  Durchtrittsöffnungen  für  das  im  Spülka- 
sten  befindliche  Wasser  auf,  über  die  das  im  Spülkasten 
befindliche  Wasser  in  den  Innenraum  der  Glocke  1  ein- 
dringen  kann. 

Das  Betätigungselement  4  ist  in  seinem  unteren 
Bereich  mit  einem  eine  horizontale  Ringnut  bildenden 
Aufnahmeelement  5  versehen.  In  die  durch  das  Aufnah- 
meelement  5  gebildete  Ringnut  ist  ein  Dichtring  6  ein- 
gesetzt,  dessen  Innendurchmesser  dem  Außendurch- 
messer  des  Betätigungselements  4  entspricht  und  der 
seitlich  über  das  Aufnahmeelement  5  hervorsteht. 

Der  Außendurchmesser  des  Dichtringes  6  ist  dabei 
größer  als  die  durch  den  Ansatzstutzen  2  definierte 
kreisförmige  Abflußöffnung  der  Glocke  1  ,  so  daß  diese 
durch  den  Ansatzstutzen  2  begrenzte  Öffnung  mittels 
des  Dichtrings  6  verschließbar  ist,  sofern  der  Dichtring 
6,  wie  in  Figur  1  dargestellt,  in  der  Schließstellung  auf 
einer  oberen  Dichtkante  7  des  Ansatzstutzens  2  auf- 
liegt. 

In  einem  der  maximal  möglichen  Hubbewegung 
des  Betätigungselements  4  entsprechenden  Abstand 
vom  unteren  Bereich  der  Glocke  1  ist  die  Glocke  1  mit 
einer  nach  innen  vorspringenden  ringförmigen  An- 
schlagfläche  8  versehen.  Die  sich  horizontal  erstrecken- 
de  Anschlagfläche  8  ist  dabei  ungefähr  auf  der  Höhe 
eines  Drittels  der  Gesamthöhe  der  Glocke  1  angeord- 
net.  Sie  kann  mit  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten 
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Durchtrittsöffnungen  versehen  sein,  die  ein  Strömen 
von  Wasser  vom  oberen  in  den  unteren  Bereich  der 
Glocke  und  umgekehrt  begünstigen. 

Oberhalb  der  Anschlagfläche  8  ist  mit  dem  Betäti- 
gungselement  4  ein  Schwimmkörper  9  fest  verbunden, 
welcher  einen  ringförmigen,  nach  unten  offenen  Hohl- 
raum  begrenzt.  Der  Abstand  der  Unterseite  des 
Schwimmkörpers  9  vom  Aufnahmeelement  5  entspricht 
ungefähr  dem  Abstand  der  Anschlagfläche  8  vom  An- 
satzstutzen  2. 

Die  Funktion  des  Schwimmkörpers  9  besteht  darin, 
nach  der  Aufwärtsbewegung  des  Betätigungselements 
4  beim  Auslösen  eines  Spülvorgangs  dafür  zu  sorgen, 
daß  die  Abflußöffnung  nicht  sofort  nach  dem  Loslassen 
des  Betätigungselements  4  wieder  durch  den  Dichtring 
6  verschlossen  wird. 

Direkt  oberhalb  des  Aufnahmeelements  5  für  den 
Dichtring  6  ist  eine  ringförmige  elastische  Einlage  10 
vorgesehen,  die  in  der  in  Fig.  2  dargestellten  Öffnungs- 
stellung  zwischen  der  Anschlagfläche  8  und  dem  Auf- 
nahmeelement  5  zu  liegen  kommt. 

Bei  der  Aufwärtsbewegung  des  Betätigungsele- 
ments  4  ist  es  somit  im  Gegensatz  zu  den  bisher  be- 
kannten  Vorrichtungen  nicht  mehr  möglich,  daß  die  har- 
ten  Flächen  des  Aufnahmeelements  5  und  der  An- 
schlagfläche  8  hart  aufeinandertreffen  und  dadurch  stö- 
rende  Geräusche  verursachen,  da  die  Aufwärtsbewe- 
gung  des  Betätigungselements  4  ausschließlich  durch 
die  erfindungsgemäß  vorgesehene  elastische  Einlage 
10  abgebremst  wird. 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigte  Ausführungsform 
ist  in  erster  Linie  dazu  geeignet,  die  beim  Auslösen  des 
Spülvorgangs  entstehenden  Geräusche  zu  dämpfen. 
Bei  Vorsehung  von  elastischen  Einlagen  zwischen  in 
der  Schließstellung  benachbarten  Flächen  wäre  jedoch 
nach  dem  erfindungsgemäßen  Prinzip  ebenso  eine 
Schalldämpfung  beim  Beenden  des  Spülvorgans  er- 
reichbar. 

Die  elastische  Einlage  10  ist  weichfedernd  ausge- 
bildet  und  besteht  aus  einem  Material,  welches  alte- 
rungsbeständig  ist  und  insbesondere  durch  die  Tatsa- 
che,  daß  es  sich  im  Gebrauch  fast  ständig  unter  Wasser 
befindet,  keinen  Schaden  nimmt. 

Da  die  elastische  Einlage  10  in  der  Öffnungsstel- 
lung  zwischen  dem  Aufnahmeelement  5  für  den  Dicht- 
ring  6  und  der  Anschlagfläche  8  eingeklemmt  wird,  sollte 
die  elastische  Einlage  10  zur  Aufnahme  von  Druckkräf- 
ten  geeignet  und  insbesondere  so  ausgebildet  sein,  daß 
sie  nach  der  Beendigung  der  Einwirkung  von  Druckkräf- 
ten  zumindest  im  wesentlichen  wieder  ihre  ursprüngli- 
che  Form  annimmt. 

Bevorzugt  kann  die  elastische  Einlage  als  Profilele- 
ment  ausgebildet  sein,  welches  an  entsprechenden 
Vorsprüngen  oder  Ausnehmungen  befestigbar  ist. 

Es  ist  weiterhin  auch  eine  Ausführungsform  denk- 
bar,  bei  der  auf  die  Vorsehung  einer  separaten  elasti- 
schen  Einlage  10  verzichtet  und  stattdessen  das  Dicht- 
element  zur  Dämpfung  der  Anschlaggeräusche  in  der 

Öffnungsstellung  verwendet  wird.  In  diesem  Fall  könnte 
die  Anschlagfläche  8  gemäß  der  Zeichnung  beispiels- 
weise  so  ausgebildet  sein,  daß  sie  weniger  weit  in  den 
Innenraum  der  Glocke  1  hineinragt,  so  daß  die  Aufnah- 

5  me  5  für  den  Dichtring  6  bei  nicht  eingesetztem  Dichtring 
6  an  der  Anschlagfläche  8  in  Vertikalrichtung  vorbeibe- 
wegbar  ist.  Auf  diese  Weise  würde  erreicht,  daß  der  ein- 
gesetzte  Dichtring  6  bei  einer  Aufwärtsbewegung  des 
Betätigungselements  4  an  der  Ansch  lagfläche  8  anstößt 

10  und  damit  die  Aufwärtsbewegung  des  Betätigungsele- 
ments  4  begrenzt.  Wenn  der  Dichtring  6  bei  einer  sol- 
chen  Anordnung  aus  elastischem  Material  besteht,  er- 
gibt  sich  ebenfalls  der  erfindungsgemäß  vorteilhafte  Ef- 
fekt  der  Schalldämpfung  beim  Auslösen  eines  Spülvor- 

15  gangs,  wobei  allerdings  auf  die  Vorsehung  einer  sepa- 
raten  Einlage  10  verzichtet  werden  kann,  was  letztend- 
lich  zu  einem  kostengünstigeren  Aufbau  der  Spülgarni- 
tur  führt. 

Bei  der  letztgenannten  Ausführungsform  ist  es  von 
20  Vorteil,  wenn  das  Dichtelement  aus  mindestens  zwei 

Schichten  besteht,  wobei  die  der  Abflußöffnung  zuge- 
wandte  Schicht  eine  vergleichsweise  harte  Dichtschicht 
bildet  und  die  der  Anschlagfläche  zugewandte  Schicht 
aus  elastischem  Material  besteht.  So  wird  einerseits  ei- 

25  ne  zuverlässige  Dichtwirkung  und  andererseits  eine 
wirksame  Schalldämpfung  zumindest  in  der  Öffnungs- 
stellung  erreicht. 

Als  Material  für  die  elastische  Einlage  kann  bei- 
spielsweise  natürlicher  Gummi,  synthetischer  Kau- 

30  tschuk,  Kunststoffschaum,  Vlies,  Kork,  Kokos  und/oder 
eine  Metallfeder  verwendet  werden.  Für  den  Fall  der 
Verwendung  von  Metallfedern  eignen  sich  insbesonde- 
re  zur  Aufnahme  von  Druckkräften  ausgebildete  Spiral- 
oder  Blattfedern. 

35  Sofern  die  elastische  Einlage  nicht  durch  den  Dicht- 
ring  6  selbst  gebildet  ist,  kann  sie  beispielsweise  an  der 
Anschlagfläche  8,  am  Betätigungselement  4  oder  an  ei- 
nem  mit  diesem  gekoppelten  Bauteil  5,  beispielsweise 
aber  auch  am  Schwimmer  9  angebracht  sein.  Wesent- 

40  lieh  ist  lediglich,  daß  die  elastische  Einlage  so  angeord- 
net  ist,  daß  die  Aufwärtsbewegung  des  Betätigungsele- 
ments  4  letztlich  ausschließlich  durch  die  mit  einer  ent- 
sprechenden  Anschlagfläche  zusammenwirkende  ela- 
stische  Einlage  10  abgebremst  wird. 

45  An  den  genannten  Stellen  kann  die  elastische  Ein- 
lage  beispielsweise  durch  eine  Klebe-,  Spann-  und/oder 
Klemmverbindung  angebracht  werden.  Es  ist  jedoch 
auch  möglich,  die  elastische  Einlage  alternativ  oder  zu- 
sätzlich  hierzu  lediglich  in  eine  Führung  einzulegen  oder 

so  -  wie  in  der  Zeichnung  dargestellt  -  als  Ringelement  über 
ein  im  Querschnitt  rundes  Betätigüngselement  4  zu 
schieben. 

Ferner  ist  es  möglich,  mehr  als  eine  Anschlagfläche 
vorzusehen,  welche  zur  Begrenzung  der  Aufwärtsbe- 

55  wegung  des  Betätigungselements  4  geeignet  sind.  In 
diesem  Fall  sollte  jedoch  darauf  geachtet  werden,  daß 
mit  jeder  der  genannten  Anschlagflächen  eine  erfin- 
dungsgemäße  elastische  Einlage  zusammenwirkt,  so 
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daß  weiterhin  das  harte  Aufeinanderschlagen  zweier 
Flächen  in  der  Öffnungsstellung  des  Betätigungsele- 
mentes  verhindert  ist.  Insbesondere  können  derartige 
zusätzliche  Anschlagflächen,  die  in  der  Zeichnung  mit 
dem  Bezugszeichen  11  gekennzeichnet  sind,  im  Be- 
reich  des  Schwimmers  9  vorgesehen  werden.  Die  in  der 
Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung  ist  jedoch  so  be- 
messen,  daß  die  Anschlagflächen  11  einander  in  der 
Öffnungsstellung  nicht  berühren,  weshalb  in  diesem 
Fall  auch  keine  entsprechende  elastische  Einlage  vor- 
gesehen  sein  muß. 

Um  auch  die  beim  Bewegen  des  Betätigungsele- 
ments  4  in  die  Schließstellung  entstehenden  Geräusche 
auf  ein  Mindestmaß  begrenzen  zu  können,  kann  gemäß 
der  Erfindung  zwischen  einer  weiteren  Anschlagfläche, 
insbesondere  dem  Boden  des  Spülkastens  und  dem 
Betätigungselement  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppel- 
ten  Bauteil  eine  elastische  Einlage  zur  Schalldämpfung 
vorgesehen  werden.  Diese  elastische  Einlage  ist  bevor- 
zugt  ebenfalls  bereits  durch  den  Dichtring  6  gebildet, 
welcher  in  der  Schließstellung  an  der  Dichtkante  7  zu 
Anlage  kommt. 

Es  können  zudem  weitere  Anschlagflächen  vorge- 
sehen  werden,  welche  beim  Bewegen  des  Betätigungs- 
elements  4  in  die  Schließstellung  miteinander  zur  Anla- 
ge  kommen.  Derartige  Anschlagflächen  könnten  durch 
die  Unterseite  des  Schwimmers  9  und  die  Oberseite  des 
Anschlages  8  gebildet  sein.  In  diesem  Fall  wäre  darauf 
zu  achten,  daß  zwischen  den  miteinander  zur  Anlage 
kommenden  Flächen  jeweils  erfindungsgemäße  elasti- 
sche  Einlagen  vorgesehen  werden.  In  dem  gezeichne- 
ten  Ausführungsbeispiel  ist  die  Vorrichtung  jedoch  so 
bemessen,  daß  diese  Flächen  in  der  Schließstellung 
nicht  miteinander  in  Berührung  kommen,  weshalb  hier 
keine  elastische  Einlage  vorgesehen  ist. 

Bezugszeichenliste 

1  Glocke 
2  Ansatzstutzen 
3  Durchtrittsöffnung 
4  Betätigungselement 
5  Aufnahmeelement 
6  Dichtring 
7  Dichtkante 
8  Anschlagfläche 
9  Schwimmkörper 
10  elastische  Einlage 
1  1  weitere  Anschlagfläche 

Patentansprüche 

1.  Spülkasten  für  ein  WC-Element  mit  einer  bodensei- 
tig  angeordneten  Abflußöffnung,  einem  bewegli- 
chen  Dichtelement  (6)  zum  Abdichten  der 
Abflußöffnung,  einem  mit  dem  Dichtelement  (6)  ge- 
koppelten  Betätigungselement  (4)  mittels  dem  das 

Dichtelement  (6)  von  einer  Schließstellung  in  eine 
Öffnungsstellung  bewegbar  ist,  mit  einer  Anschlag- 
fläche  (8)  zur  Begrenzung  der  Bewegung  des  Be- 
tätigungs-  bzw.  Dichtelements  (4;  6)  in  die  Öffnung- 

5  Stellung,  und/oder  mit  einer  Anschlagfläche  zur  Be- 
grenzung  der  Bewegung  des  Betätigungs-  bzw. 
Dichtelements  in  die  Schließstellung, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Öffnungsstellung  und/oder  in  der 

10  Schließstellung  zwischen  der  Anschlagfläche  (8) 
und  dem  Betätigungselement  (4)  bzw.  einem  mit 
diesem  gekoppelten  Bauteil  (5)  eine  schalldämp- 
fende,  weichfedernde  und  elastische  Einlage  (10) 
vorgesehen  ist. 

15 
2.  Spülkasten  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastische  Einlage  (10)  alterungsbeständig, 
insbesondere  resistent  gegen  permanente  Feuchte 

20  und/oder  zur  Aufnahme  von  Druckkräften  geeignet 
und/oder  als  Profilelement  ausgebildet  ist. 

3.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 

25  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Dichtelement  durch  einen  Dichtring  (6)  ge- 
bildet  ist,  der  insbesondere  am  Betätigungselement 
(4)  in  im  wesentlichen  horizontaler  Position  in  einer 
Führung  (5)  gehalten  ist,  aus  der  er  seitlich  hervor- 

30  steht. 

4.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  elastische  Einlage  durch  das  Dichtelement 
gebildet  ist,  das  insbesondere  aus  mindestens  zwei 
Schichten  besteht,  wobei  die  der  Abflußöffnung  zu- 
gewandte  Schicht  eine  vergleichsweise  harte 
Dichtschicht  bildet  und  die  der  Anschlagfläche  zu- 

40  gewandte  Schicht  aus  elastischem  Material  be- 
steht. 

5.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastische  Einlage  (10)  aus  natürlichem 
Gummi,  synthetischem  Kautschuk,  Kunststoff- 
schaum,  Vlies,  Kork,  Kokos  und/oder  aus  Metallfe- 
dern  besteht  und/oder  an  der  Anschlagfläche  oder 

so  am  Betätigungselement  (4)  bzw.  an  einem  mit  die- 
sem  gekoppelten  Bauteil  (5)  angebracht  ist. 

6.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastische  Einlage  (10)  durch  eine  Klebe-, 
Spann-  und/oder  Klemmverbindung  mit  der  An- 
schlagfläche  bzw.  mit  dem  Betätigungselement  (4) 

4 



7 EP  0  705  945  B1 8 

gekoppelt  ist  und/oder  durch  eine  Führung  in  ihrer 
Position  fixiert  ist. 

7.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Betätigungselement  (4)  in  einer  mit  dem 
Spülkasten  verbundenen,  sich  nach  unten  öffnen- 
den  und  in  ihrem  oberen  Bereich  mit  einer  Durch- 
trittsöffnung  (3)  für  das  Betätigungselement  (4)  ver- 
sehenen  Glocke  (1  )  geführt  ist,  wobei  insbesondere 
die  Anschlagfläche  (8)  an  der  Innenseite  der  Glocke 
(1)  angebracht  ist. 

8.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Betätigungselement  (4)  im  Bereich  des 
Dichtelements  (6)  mit  einem  Schwimmer  (9)  gekop- 
pelt  ist,  der  insbesondere  mit  einer  mit  der  An- 
schlagfläche  in  der  Öffnungsstellung  zusammen- 
wirkenden  weiteren  Anschlagfläche  versehen  bzw. 
mit  einer  solchen  gekoppelt  ist. 

9.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Öffnungsstellung  zusätzlich  zwischen  ei- 
ner  weiteren  Anschlagfläche  und  dem  Betätigungs- 
element  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppelten  Bau- 
teil  eine  elastische  EinlagezurSchalldämpfungvor- 
gesehen  ist. 

10.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Schließstellung  zusätzlich  zwischen  ei- 
ner  weiteren  Anschlagfläche  und  dem  Betätigungs- 
element  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppelten  Bau- 
teil  eine  elastische  EinlagezurSchalldämpfungvor- 
gesehen  ist. 

Claims 

1  .  Flushing  tank  for  a  WC-element  having  a  discharge 
opening  arranged  at  the  floor  side,  a  movable  seal- 
ing  element  (6)  for  sealing  off  the  discharge  open- 
ing,  an  actuating  element  (4)  coupled  to  the  sealing 
element  (6),  by  means  of  which  the  sealing  element 
(6)  can  be  moved  from  a  closed  position  into  an 
open  position,  an  abutment  surface  (8)  for  limiting 
the  movement  of  the  actuating  element  and  sealing 
element  (4;  6)  in  the  open  position  and/or  with  an 
abutment  surface  for  limiting  the  movement  of  the 
actuating  or  sealing  element  into  the  closed  posi- 
tion,  characterized  in  that  in  the  open  position  and/ 
or  in  the  closed  position  a  sound  insulating,  soft,  re- 

silient  and  elastic  insert  (10)  is  provided  between 
the  abutment  surface  (8)  and  the  actuating  element 
(4)  or  a  component  (5)  coupled  to  the  latter. 

5  2.  Flushing  tank  in  accordance  with  claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  elastic  insert  (10)  is  resistant  to 
ageing  and  is  in  particular  resistant  to  permanent 
moisture  and/or  suitable  to  take  up  pressure  forces 
and/or  designed  as  a  sectional  element. 

10 
3.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 

ing  Claims,  characterized  in  that  the  sealing  element 
is  formed  by  a  sealing  ring  (6)  which  is  in  particular 
held  at  the  actuating  element  (4)  in  an  essentially 

is  horizontal  position  in  a  guide  (5)  from  which  it 
projects  sideways. 

4.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  elastic  insert  is 

20  formed  by  the  sealing  element,  which  consists  in 
particular  of  at  least  two  layers,  with  the  layer  con- 
fronting  the  discharge  opening  forming  a  compara- 
tively  hard  sealing  layer,  and  with  the  layer  conf  ront- 
ing  the  abutment  surface  consisting  of  an  elastic 

25  material. 

5.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  elastic  insert  (10) 
consists  of  natural  rubber,  synthetic  rubber,  plastic 

30  foam,  fleece,  cork,  coconut  and/or  of  metallic 
Springs  and/or  is  mounted  at  the  abutment  surface 
or  at  the  actuating  element  (4)  or  at  a  component 
(5)  coupled  with  the  latter. 

35  6.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  elastic  insert 
(10)  is  coupled  by  an  adhesive  connection,  a 
stressed  connection  and/or  a  clamped  connection 
to  the  abutment  surface  or  to  an  actuating  element 

40  (4)  and/or  is  fixed  in  its  position  by  a  guide. 

7.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  actuating  ele- 
ment  (4)  is  guided  in  a  bell  (1)  which  is  connected 

45  to  the  flushing  tank,  which  is  open  downwardly  and 
which  is  provided  in  its  upper  region  with  a  through- 
opening  (3)  for  the  actuating  element  (4),  with  the 
abutment  surface  (8)  in  particular  being  attached  to 
the  inner  side  of  the  bell  (1  ). 

50 
8.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 

ing  Claims,  characterized  in  that  the  actuating  ele- 
ment  (4)  is  coupled  in  the  region  of  the  sealing  ele- 
ment  (6)  to  a  float  (9),  which  is  in  particular  provided 

55  with  a  further  abutment  surface,  which  co-operates 
with  the  abutment  surface  in  the  open  position,  or 
is  coupled  to  such  a  further  abutment  surface. 

5 
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5. 

9.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  an  elastic  insert  is 
additionally  provided  between  a  further  abutment 
surface  and  the  actuating  element,  or  a  component 
coupled  to  the  latter  for  sound  insulation.  s 

10.  Flushing  tank  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  an  elastic  insert  is 
provided  for  sound  insulation  in  the  closed  position, 
additionally  between  a  further  abutment  surface  10 
and  the  actuating  element,  or  a  component  coupled 
to  the  latter. 

Revendications  15 

1.  Reservoir  de  chasse  d'eau  pour  toilettes,  compor-  6. 
tant  un  orifice  d'ecoulement  agence  au  fond,  un  ele- 
ment  d'etancheite  (6)  mobile  pour  boucher  l'orifice 
d'ecoulement,  un  element  d'actionnement  (4)  qui  20 
est  couple  ä  l'element  d'etancheite  (6)  et  au  moyen 
duquel  l'element  d'etancheite  (6)  peut  etre  deplace 
d'une  position  de  fermeture  ä  une  position  d'ouver- 
ture,  une  surface  d'arret  (8)  pour  limiter  le  deplace- 
ment  de  l'element  d'actionnement  ou  d'etancheite  25  7. 
(4  ;  6)  dans  la  position  d'ouverture  et/ou  une  surface 
d'arret  pour  limiter  le  deplacement  de  l'element 
d'actionnement  ou  d'etancheite  dans  la  position  de 
fermeture, 

caracterise  en  ce  que  30 
dans  la  position  d'ouverture  et/ou  dans  la  po- 

sition  de  fermeture,  une  garniture  (10)  attenuant  le 
bruit,  souple  et  elastique  est  prevue  entre  la  surface 
d'arret  (8)  et  l'element  d'actionnement  (4)  ou  une 
piece  (5)  couplee  ä  ce  dernier.  35 

8. 
2.  Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que 
la  garniture  elastique  (10)  est  concue  de  ma- 

niere  ä  resister  au  vieillissement,  notamment  de  40 
maniere  ä  resister  ä  l'humidite  permanente  et/ou  ä 
supporter  des  forces  de  pression,  et/ou  est  cons- 
truite  sous  forme  d'element  profile. 

3.  Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi-  45 
cations  precedentes,  9. 

caracterise  en  ce  que 
l'element  d'etancheite  est  forme  par  un  an- 

neau  d'etancheite  (6)  qui  est  maintenu  notamment 
sur  l'element  d'actionnement  (4)  dans  un  guide  (5),  so 
duquel  il  depasse  lateralement,  dans  une  position 
globalement  horizontale. 

4.  Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi-  10. 
cations  precedentes,  55 

caracterise  en  ce  que 
la  garniture  elastique  est  formee  par  l'element 

d'etancheite  qui  est  constitue  notamment  d'au 

moins  deux  couches,  la  couche  tournee  vers  l'orifi- 
ce  d'ecoulement  formant  une  couche  d'etancheite 
comparativement  dure  et  la  couche  tournee  vers  la 
surface  d'arret  etant  en  un  materiau  elastique. 

Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes, 

caracterise  en  ce  que 
la  garniture  elastique  (10)  est  en  caoutchouc 

naturel,  en  caoutchouc  synthetique,  en  mousse 
synthetique,  en  nappe  de  fibres,  en  liege,  en  fibres 
de  coco  et/ou  est  composee  de  ressorts  metalli- 
ques  et/ou  en  ce  qu'elle  est  placee  sur  la  surface 
d'arret  ou  sur  l'element  d'actionnement  (4)  ou  sur 
une  piece  (5)  couplee  ä  ce  dernier. 

Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes, 

caracterise  en  ce  que 
la  garniture  elastique  (10)  est  couplee  ä  la  sur- 

face  d'arret  ou  ä  l'element  d'actionnement  (4)  par 
collage,  par  serrage  ou  par  blocage  et/ou  en  ce 
qu'elle  est  fixee  dans  sa  position  par  un  guide. 

Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes, 

caracterise  en  ce  que 
l'element  d'actionnement  (4)  est  guide  dans 

une  cloche  (1)  Nee  au  reservoir  de  chasse  d'eau, 
s'ouvrant  vers  le  bas  et  munie  dans  sa  zone  supe- 
rieure  d'un  orifice  de  passage  (3)  pour  l'element 
d'actionnement  (4),  la  surface  d'arret  (8)  etant  pla- 
cee  notamment  sur  la  face  interieure  de  la  cloche 
(1). 

Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes, 

caracterise  en  ce  que 
l'element  d'actionnement  (4)  est  couple  dans 

la  zone  de  l'element  d'etancheite  (6)  ä  un  flotteur 
(9)  qui  est  muni  notamment  d'une  autre  surface 
d'arret  cooperant  avec  la  surface  d'arret  dans  la  po- 
sition  d'ouverture  ou  qui  est  couple  ä  une  teile  autre 
surface  d'arret. 

Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes, 

caracterise  en  ce  que 
dans  la  position  d'ouverture,  une  garniture 

elastique  pour  attenuer  le  bruit  est  prevue  en  plus 
entre  une  autre  surface  d'arret  et  l'element  d'action- 
nement  ou  une  piece  couplee  ä  ce  dernier. 

Reservoir  de  chasse  d'eau  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes, 

caracterise  en  ce  que 
dans  la  position  de  fermeture,  une  garniture 

elastique  pour  attenuer  le  bruit  est  prevue  en  plus 

6 
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entre  une  autre  surface  d'arret  et  l'element  d'action- 
nement  ou  une  piece  couplee  ä  ce  dernier. 
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